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Zweiunddreißigſter Jahrgang. 


Viertes Quartal. 


Nro. 100. Ratibor den 13. December 1834, 


Muſikaliſches. 


Bei dem großen und ſeltenen mufifa: 
lſchen Kunſtgenuß, welcher uns heute Abend 
durch die unermuͤdete Thaͤtigkeit des 
Herrn Gymnaſien- Lehrer Kelch 
und die nicht genug anzuerkennende Un⸗ 
terſtützung und Bereitwilligkeit hieſiger 
und auswärtiger Muſikfreunde, 
durch Aufführung des Vater Unſer's 
von Klopſtock und Naumann bereitet 
wird, und auf welche wir unſer kunſtſinni— 
ges und kunſtliebendes Publicum nicht ges 
nug aufmerkſam machen konnen, dürfte es, 
da — wie wir hoͤren, wegen der ohnedies 
ſehr bedeutenden Koſten und baa— 
ren Auslagen ein beſonderer Abdruck des 
Textes nicht möglich wurde, — manchem 
unſerer Leſer nicht unangehm ſeyn, Klo p⸗ 
ſtocks herrliche Worte hier wiederzu⸗ 
finden: 


Pſalm. 


Um Erden wandeln Monde, 
Erden um Sonnen, 


— 


Aller Sonnen Heere wandeln 
Um eine große Sonne: 
„Vater unfer, der du biſt im Himmel!“ 


Auf allen dieſen Welten, leuchtenden, 
und erleuchteten, 
en Geiſter an Kraͤften ungleich, und 
an Leibern; 
Aber alle denken Gott, und freuen ſich 
Gottes. 
„Geheiliget werde dein Name.“ 


Er, der Hocherhabene, 
Der allein ganz ſich denken 
Seiner ganz ſich freuen kann, 
Machte den tiefen Entwurf 
Zur Seligkeit aller ſeiner Weltbewohner. 
„Zu uns komme dein Reich.“ 


Wohl ihnen, daß nicht ſie, daß er 
Ihr Jetziges, und ihr Zukuͤnftiges ordnete, 
Wohl ihnen, wohl! 

Und wohl auch uns! . 
„Dein Wille geſcheh, 
Wie im Himmel, alſo auch auf Erden.“ 
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Er hebt mit dem Helme die Aehr' 

empor; 

Reifet den goldnen Apfel, die Purpurtraube; 

Weidet am Huͤgel das Lamm, das Reh im 
Walde: 

Aber ſein Donner rollet auch her, 

Und die Schloße zerſchmettert es 

Am Halme, am Zweig', an dem Huͤgel, 
und im Walde! 

„Unſer tägliches Brod gib uns heute.“ 


Ob wohl hoch uͤber des Donners Bahn 
Suͤnder auch, und Sterbliche ſind? 
Dort auch der Freund zum Feinde wird? 
Der Freund im Tode ſich trennen muß? 
„Vergib uns unſre Schuld, 
Wie wir vergeben unſeren Schuldigern.“ 


Geſonderte Pfade gehen zum hohen Ziel, 
Zu der Gluͤckſeligkeit; 
Einige krümmen ſich durch Eindden, 
Doch ſelbſt an dieſen ſproßt es von Freu⸗ 
den auf, 
Und labet den Durſtenden. 
„Fuͤhr' uns nicht in Verſuchung, 
Sondern erlöf? uns vom Uebel.“ 


Anbetung dir, der die große Sonne 

Mit Sonnen, und Erden, und Monden 
umgab; 

Der Geiſter erſchuf; 

Ihre Seligkeit ordnete; 

Die Aehre hebt; 

Der dem Tode ruft; 

Zum Biele durch Eindden führt, und den 
Wanderer lobt, 


Anbetung dir! 4 
„Denn dein iſt das Reich, und die Macht, 
Und die Herrlichkeit. Amen.“ 

Ueber den Werth der Dichtung und 
Muſik herrſcht unter den Kunſtverſtändi⸗ 
gen nur eine Stimme. Naumann hat 
in ſeiner trefflichen Compoſition, eins jener 
wenigen. gediegenen, aͤcht deutſchen Werke ge⸗ 
ſchaſſen, welches, wo es bis jetzt zur Auffuͤh⸗ 
tung gelangt iſt, ein tief erſchuͤtternden, nach⸗ 
hallenden Anklang gefunden hat. Referent, wel⸗ 
cher der Generalprobe beigewohnt, und früher 
das Gluͤck hatte, das unſterbliche Mei⸗ 
ſterwerk, in Berlin, in der bisher uns 
uͤbertroffenen Sing: Akademie, unter des 
unvergeſſenen Zelter's Leitung zu hoͤ⸗ 
ren, kann verſichern, daß keine Muͤhe und 
Aufopferung geſcheuet worden iſt, daſſelbe 
den Intentionen der wuͤrdigen Meiſter 
gemäs, auch würdig aufjuführen. 

Bewährt, wie wir hoffen, unſer Publi⸗ 
cum auf eine belebende und foͤrdernde 
Weiſe, ſeine Theilnahme an dieſem muſika⸗ 
liſchen Unternehmen, ſo duͤrfte uns bald der 
Genuß zu Theil werden, das Seitenſtuͤck 
der heutigen Aufführung, L. Spohr's 
geniales Vater: Unſer von Mahlmann, 
welches erſterer, zum Muſik⸗ Feſte in Hal⸗ 
berſtadt componirte, zu hören. 

Ob dies möglich, ob bei den andern 
ausgezeichneten Leiſtungen des heutigen 
Abends, (wir erinnern nur an das un⸗ 
übertreffliche Septuor v. Hummel) 
ſich unſere ſchoͤne und gelehrte Welt einfinden 
und ob dieſelbe Jean Paul'skoͤſtliches 
Worten in feinem wunderſchöͤnen Auf⸗ 


u WE 


fage: „Weber das Immergrün unſe⸗ „pfängft! Habe groß und 

rer Gefühle" wenn er ſagt: „ſeelig geweint wie du nur 
„Welche Stunden und See⸗ „willſt: die Tonkunſt ſpricht 
„len und Korper mußten fi „dir dein Herz nach und 
„an einander reihen, umdir „bringt dir alle Thränen 
„nur eine einzige Innenfei⸗ „wieder“ 


„er zu bereiten, welche du beſtimmen wird, wird und muß der 
„von der Tonkunſt in ei⸗ heutige Abend lehren. 

„ner Minute wie von un: 

„ſichtbaren Händen em: 


Die Juhrſche Buchhandlung 
empfiehlt zum herannahenden Weihnachts -Feſt 
ihr reiches Lager 


zu Geſchenken ſich eignender Schriften 


namentlich: 


eine Auswahl der vorzüglichſten Jugend ſchriften und Bilderbücher 
— diverfe Spiele — Vorlagen zum Zeichnen und Schreiben — 
Andachtsbücher für beide Confeſſionen — Muſterblätter zum Sticken 
—die für 1835 erſchienenen Taſchenbücher —gute Kupferſtiche und 
Steindrücke — die neueſten Kochbücher — Atlanten — Charten — 
ein Sortiment von ältern und neuen Muſikalien ꝛc. ic. zur geneigten 
Beachtung. * 

Familien, die es vorziehen, in ihrer Wohnung zu wählen, ſenden wir 
alles Gewünſchte zur Anſicht, ſo wie jeder gütigſt uns zu ertheilende Auf⸗ 
trag ſtets prompt beſorgt wird. 

Alle von andern Handlungen angekündigten Schriften ſind 
groͤßtentheils auch bei uns vorräthig. 


Juhrſche Buchhandlung 
in Ratibor. } 
„ WWA N 


2 ˙ A lenken 
Im Auftrage de ler- Den 20. December d 
Bar 8. 7 eng des mittag 10 Uhr an werden er Border 
N dichte Schiller, 70 Stüc Fine Slähre gegen dear, Zeh 
l * 55 Beitragenden auf 7 f. % 70 Stüc feine re gehe eee Zahe 
| welche 9 gr. lung an den Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 
5 
* 


6 pf. feſtgeſtellt ſind, bis zum 15. den 
d. M. anzunehmen und zu befördern. N 
Neugarten (No. 15) den 7. Dec. 1834. Ratibor den 8. November 1834. 
Wilhelmine Stöckel Der Königl. Kreis = Jufliz = Rath. 
geporne von Burghoff. v. Tepper. 
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FCC 
Neues Etabliſſement. 


= 
iermit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß i 55 
de Ringe im Hauſe der verwit. Frau 0 r er ne Deren 3 
Firma: 3 

Haberkorn et Comp. 3 
eine neue Handlung von 3 


Galanterie, Porcellan, Glas, lackirten und kurzen 
Waaken en Gros und en Detail 


errichtet und gleichzeitig eine 
Meubles- und Spiegel ⸗ Niederlage 
aus der Fabrik der Herren 


Gebrüder Bauer in Breslau 


übernommen habe. 

Mein Lager wird ſtets eine ſehr große und reichhaltige Auswahl der 
neueſten und geſchmackvollſten in dieſes Fach einſchlagenden Gegenſtände, 7 
fo wie auch ein vollſtändiges Sortiment Spiegel und Meubles in allen 5 
Holzarten und auf's ſolideſte gearbeitet enthalten. 285 

Jeden mir gütigſt zu ertheilenden Auftrag werde ich aufs Prompteſte 25 
— uführen bemüht ſeyn und empfehle mich zu geneigten Befehlen erge⸗ 8 

enſt. 


Ratibor im December 1834. 


L. Haberkorn 8 . 
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BETTEN 
zu Nro. 100 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 13. December 1834. 


(Offene Stelle.) 


Zwei Oeconomie- 
Administratoren, 


welche dureh gute Empfehlungen 
über. ihre Moralität un Zuverläs- 
sigkeit nachzuweisen vermögen, dass 
sie fähig sind, die Verwaltung be- 
deuitender Güter selbstständig zu 
leiten, können sehr angenehme Stel- 
Ien mit 300 400 Helr. jährlichen 
Gehalt erhalten, durch __ 

. Z. FL. GRUNENTIHAT, 

in Berlin, Zimmerstr. 47. 


hieſige Grundbeſitzungen (Häuſer) 
Au Gelder 175 vollſtändiger Sicherheit 
und ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
verleihen; wo? weiſt die Redaktion des 
Oberſchlſ. Anzeigers nach. 
Ratibor den 12. December 1834. 


Der zweite Stock meines Hauſes iſt 
vollſtändig ausgebaut, und könnte auch 
on vom 1. Januar an bezogen werden. 
Das Quartier beſteht aus acht Piecen, 
Boden, Keller und Holzgelaß. Vorziehen 
würde ich die Wohnung im Ganzen, aber 
auch getheilt bin ich bereit zu vermiethen. 


Ratibor den 11. December 1834. 
J. C. Kneuſel. 


Von Oſtern k. J. ab iſt hierorts 
ein ſehr gut gelegenes Handels- Locale 


— 


nebſt Wohnung und Keller, ſo wie auch 
ſchon von jetzt an ein, für eine Weinhand⸗ 
lung paſſender Keller und endlich 1 Stall 
für 3 Pferde und Remieſe zu 3 Wagen, 
zu vermieten. Das Nähere erfährt man 
durch die Redaktion der Oberſchl. Anzei⸗ 
gers. 


Ratibor den 11. December 1834. 


PPP 
Carlsbader f 

Herren- und Damen - Toiletten, 

Pariſer 
; Reiſe⸗Neceſſär, 9 
& höchſt ſauber gearbeitet in großer Aus⸗ 5 
wahl empſiehkt ‚ 
die Galanterie⸗, Porcellan-, 

Glas-, lackirte und kurze? 
Waaren⸗ Handlung von } 
Haberkorn et Comp. b 
8 
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Eine Witwe welche einer Hauswirth⸗ 
ſchaft bei einer großen Herrſchaft als Wirth⸗ 
ſchafterin vorgeſtanden, und mit guten 
Zeugniſſen über ihr Verhalten verſehen iſt, 
wünſcht von Neujahr an wiederum als 
ſolche eine Anſtellung zu finden; die Re⸗ 
85 des Obſchl. Anzeigers weiſt dieſelbe 
nach. 
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Anzeige 


Einem Hochgeehrten Publikum be⸗ 
ehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich dieſes Jahr eine große Auswahl 
von vorzüglich ſchönen Sachen welche ſich 
beſonders zum Weinachtsabend eignen er⸗ 
hielt. Außer den gewöhnlichen Zuckerwaaren 
eee der Chriſtbäumchen, große 

eviſen⸗Bonbons mit Benennung aller 
Namen, Atrappen, verſchiedene kleine Wachs⸗ 
we und ganz kleine bunte Wachs⸗ 
chen, erhielt ich auch ſo eben direct 
aus einer auswärtigen Fabrik eine Aus⸗ 
wahl von ganz feinen Kinderſpielwaaren, 
von Holz und Papiermach⸗e, auch kleine 
läſerne Service. Die Figuren von ver⸗ 
iedener Art, ſind ſchöner als wie man 
ſie bis jetzt hier bekommen hat, eben ſo iſt 
der beliebte Königsberger Marzipan bei 
mir zu haben. Ich bitte ganz ergebenſt 
um gütige Abnahme, wobei ich die reellſte 
Bedienung verſpreche. 
Ratibor den 11. December 1834. 


S. Freund 
Conditor. 


ke Erklarung. 

Aus irgend einer Abſicht, ſucht Je⸗ 
mand das Gericht zu eee 1 
ich geſonnen mein gegenwärtiges Logis auf⸗ 
— 25 Da ich een Urſache ha⸗ 
be, mit meiner achtungswerthen Frau 
Haus⸗Wirthin Madame Peter zufrieden 
u ſeyn, und ich auch unausgeſetzt eines 
weundfchaftlichen Benehmens von Ihrer 
Seite mich zu erfreuen habe, ſo erſcheint 
jenes Gericht um ſo mehr grundlos, als 
von keiner Seite eine Veranlaſſung dazu 
gegeben worden iſt. 


Ratibor den 10. December 1834. 
Pappenheim. 


Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publics empfehle 
ich ganz gehorſamſt mein Galanterie⸗, 
Glas⸗, Porzelan⸗ und lakiertes Waaren⸗ 
lager, mit dem Bemerken, daß ich um 
Platz zu gewinnen, ſämmtliche Waaren 
u ſehr niedrigen Preiſen verkaufe. Das 
ertrauen welches mich von meinen fehr 
werthen Kunden bis jetzt erfreute, läßt 
mich auch ferner auf Ihre gütige Abnah⸗ 

me meiner Waaren hoffen. 

Ratibor den 5. December 1834. 


S. Boas Danziger 
im Hauſe des Gaſtwirths 
Herrn Hillmer. 
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